
Frondiensttag 25. März 2023 
Gute Beteiligung trotz garstigem Wetter
 

Bei nassem, kühlen Wetter trafen sich am 
Samstagmorgen Helferinnen, Helfer und Kinder 
zum diesjährigen Frondiensttag. Über 80 
motivierte Teilnehmende stellten sich in den 
Dienst der Allgemeinheit und rückten in Gruppen 
zu den von den Verantwortlichen gut 
vorbereiteten Arbeitsplätzen aus.  
 
Die Lausner Fischer waren traditionsgemäss an 
der Ergolz unterwegs und säuberten das Ufer von 
Unrat. Ausgerüstet mit Fischerstiefeln zogen sie 
auch noch so manchen grossen Gegenstand aus 
dem trüben Wasser. 

 
 
Der Verschönerungsverein unterhielt 
Feuerstellen und Ruhebänke. Sie strichen im 
Trockenen 80 neue Sitzbretter zum 
zukünftigen Austausch bei den Ruhebänken. 
 
Die Waldgruppe, auch von der 
Jagdgesellschaft und vielen anderen 
Dorfvereinsmitgliedern unterstützt, räumte 
grossflächig Äste weg und pflanzte 160 
Douglasienbäume im Gebiet Oberer 
Weidweg. Die Bäume wurden mit Körben 
gegen das Äsen der Rehe (Verbiss der 
Knospen und Blätter) und gegen das Fegen 
des Rehbockes geschützt. 
 
Der Naturschutzverein, auch mit Familien und Kindern, las im Gebiet Cholholz, Huppergruben, das zuvor 
vom Forst abgeschnittene Unterholz auf und schichtete es zu weit verstreuten Haufen auf. 
Die gewonnene Freifläche ermöglicht es dem Waldlaubsänger (Singvogel des Laubwaldes) in Bodennähe zu 
nisten und dem Grossen Mausohr (Fledermaus) knapp über dem Boden Beute zu jagen. Diese 
unterholzlosen offenen Laubwälder (Hallenwälder) überwachsen durch das Absterben von Kronen und den 
damit verbundenen Lichteinfall immer mehr. Dies als Folge der Trockenheit.  
 
Nach dem Rückschub und Retablierung des Materials wurde ein feines Mittagessen in der Aula Mühlematt 
durch das Hauswartteam serviert. Der Austausch und die Geselligkeit rundeten den Anlass würdig ab. 
 
Abschliessend möchte sich der Gemeinderat bei den vielen Freiwilligen bedanken, welche sich wiederum 
einen Morgen lang Zeit zur Aufwertung unseres Lebens- und Erholungsraumes genommen haben. Ein 
besonderer Dank gilt auch dem ortsansässigen Gewerbe, welches einmal mehr grosszügig und 
uneigennützig den Frondiensttag mit Material und Fahrzeugen unterstützt hat. 
 


